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Wien,  

im März 2014 
 

Protokoll der Generalversammlung  
vom 28. Februar 2014 im USZ auf der Schmelz 

 
 
Beginn: 16.30 Uhr 
Ende: 17.05 Uhr 
 
Präsident Raser begrüßt alle Anwesenden.  
 
TO 1 – Feststellung der stimmberechtigten Vertreter der Vollmitglieder und der 
Stimmenanzahl jedes Vertreters eines Vollmitgliedes (Anwesenheitskontrolle): 
Von 35 Mitgliedsvereinen sind 13 mit einer Stimmgewichtung von 35 Stimmen 
anwesend. 18 Stimmen sind daher die einfache Mehrheit, 24 Stimmen die 2/3-MH.   
Die Anwesenheitsliste liegt im LV-Sekretariat auf. 
 
TO 2 – Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 2013: 
Das Protokoll wurde jedem Verein geschickt.  
Einstimmig angenommen. 
 
TO 3 – Genehmigung der Tagesordnung: 
Einstimmig angenommen. 
 
TO 4 – Entgegennahme und Diskussion der Tätigkeitsberichte der Organe des 
JLV, des Rechnungsabschlusses für die vergangene Geschäftsperiode (2013) 
und Beschlussfassung (Entlastung) darüber: 
Die Berichte der Referenten wurden jedem Verein geschickt.  
 
Raser:  Wie den Tätigkeitsberichten zu entnehmen ist, hat Wien sportlich wieder an 
der nationalen Spitze angeschlossen. Erfreulicherweise ist das bereits nach 3 Jahren 
der Funktionsperiode gelungen. Damals war einzig Hilde Drexler dort zu finden. 
Aktuell sind aber mit Marko Bubanja, Maximilian Schneider im Nachwuchsbereich 
sowie Marcel Ott in der Allgemeinen Klasse 3 Wiener im fixen ÖJV-Kader 
untergebracht. 
Dank an die Leistungssportvereine für ihre tolle Arbeit. 
Die große Begeisterung über die Erfolge soll weiter dazu beitragen, auch im 
laufenden Jahr Top-Platzierungen auf nationaler wie auch internationaler Ebene 
erzielen zu können. 
 
Eine Steigerung der Jahresmarken ist leider nicht gelungen. Mahnt Ehrlichkeit bei 
den Bezügen durch die Vereine ein, denn auch die Dach- und Fachverbands-
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förderung der Gemeinde Wien ist an die Mitgliederzahl gebunden und wird somit 
geringer ausfallen. 
Die finanzielle Basis ist zwar gut, aber die Förderung der Wiener Spitzensportler 
wäre in noch größerem Umfang möglich, könnten die Einnahmen gesteigert werden! 
 
Eitelberger:  
Ergänzt betreffend der Bezüge wir folgt: 9 Vereine konnten Steigerungen erzielen, 
aber 13 Vereine haben weniger als im Vorjahr bezogen, besonders krass im Falle 
von Union Döbling (-70), Senshudan Wien (-48), SU Karuna (-40) und Jonedo (-37). 
Raser: 
Gratulation zu wesentlichen Steigerungen an die Vereine Sirvan, Judoclub NG, 
Sandokan und Judokids Awiar. 
Eitelberger: 
Direkte Frage an Fiala, wie der Einbruch zustande gekommen ist. 
Fiala: 
Ist erst vor Kurzem auch ihm aufgefallen. War geschockt. Muss das mit den 
Stützpunkttrainern besprechen. Sollte sich im laufenden Jahr aber wieder ändern. 
 
Eitelberger: 
Die Breitensportaktion „Judostar 2020“ mit einer Förderung der Volksbank i.H.v. € 
15.000,- ist im letzten Semester angekommen! Es konnten knapp 15.000 Kinder bzw. 
Jugendliche mit Judo konfrontiert werden. Ein dynamisches Trainerteam hat es 
ermöglicht, dass nachhaltig bereits 7 neue Stützpunkte gegründet werden konnten. 
Raser: 
Dank an Eitelberger für seine Bemühungen. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen zu den Berichten. 
 
Sämtliche Berichte des Jahres 2013 werden einstimmig angenommen. 
 
Sottolarz: Berichtet von der Kassaprüfung und stellt den Antrag auf Entlastung des 
Vorstandes. 
 
ENTLASTUNG des Kassiers und des Vorstandes: 
Einstimmig angenommen. 
 
TO 5 – Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge: 
Der vom Vorstand eingebrachte Antrag auf Ausschluss der Vereine Tensai und 
Judokas Crew 2000 wird zurückgezogen. Der Vorstand informiert den ÖJV.  
Wird von der GV zur Kenntnis genommen. 
 
TO 6 – Beratung und Beschlussfassung über Berufungen gegen 
Nichtaufnahme oder Ausschluss: 
Entfällt  
 
TO 7 – Beratung und Beschlussfassung über Ernennung, Aufnahme und 
Ausschluss von Ehrenmitgliedern und Ehrenpräsidenten: 
Entfällt 
  
TO 8 – Beratung und Beschlussfassung über Statutenänderungen:  
Entfällt 
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TO 9 - Neufestsetzung von Gebühren und Beiträgen: 
Entfällt  
 
TO 10 - Allfälliges: 
 
Fiala: 
Bittet als Trainer den anwesenden Vorstand, Einhalt zu gebieten, damit bei Turnieren 
in der u10/u12 nicht Techniken angewandt werden, welche weder trainiert werden 
noch altersadäquat sind (tiefer Seoi-nage oder gewisse Kontertechniken). Auf LV-
Ebene kann mit Mate unterbrochen werden bzw. die Wertung nicht gezählt werden. 
Raser dazu: Man hält sich an die aktuellen WK-Regeln. 
Korner dazu: Die Beschränkung ist auf Grund der neuen WK-Regeln schon gegeben. 
Moser dazu: In der u10 ist das denkbar, in der u12 jedoch nicht mehr. 
 
Raser:  
„Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bedanke ich mich bei allen für die 
Teilnahme und darf die GV mit den Ehrungen abschließen!“ 
 
Ehrenpräsident Bgdr.i.R. Josef Herzog erhält das Ehrenkreuz des LV Wien in Gold, 
Präsident Ernst Raser sowie Vizepräsident Rudolf Eitelberger erhalten jeweils das 
Ehrenkreuz des LV Wien in Silber. 
 
Raser ehrt abschließend: 
Jahresmarkenbezug 2013: 
SV Sandokan – 1. Platz mit 561 Jahresmarken  
Judoring Wien – 2. Platz mit 304 Jahresmarken  
WAT Stadlau – 3. Platz mit 253 Jahresmarken   
 
Bundesliga- bzw. MannschaftsMS-Platzierungen im Jahr 2013: 
SV Volksbank Galaxy Tigers – 1. Platz Bundesliga 2013 
Café+co Vienna Samurai – 3. Platz Bundesliga 2013 
Café+co Vienna Samurai – 1. Platz Damen-Mannschaftsmeisterschaft 2013 
WAT Stadlau – 2. Platz Damen-Mannschaftsmeisterschaft 2013 
 
Größte Steigerungen an JM 2013 im Verhältnis zum Jahr 2012: 
Judokids Awiar – 1. Platz mit einer Steigerung von 121% 
Judoclub Sirvan – 2. Platz mit einer Steigerung von 70% 
Judoclub NG – 3. Platz mit einer Steigerung von 48% 
 
Abschließend bittet Raser um eine Gedenkminute für den vor Kurzem verstorbenen 
langjährigen Trainer und Wiener Judoka Hans Irschik. 
 
Mit den Worten Jigoro Kanos „Miteinander besser werden“ schließt Präsident Raser 
die Generalversammlung um 17.05 Uhr. 
 
Heribert Moser    Ernst Raser 
Schriftführer             Präsident 
 
 

                


